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BI-BAYERN-Netzwerk
Bürgerinitiativen gegen ungerechte Kommunalabgaben

www.anti-STRABS-net.de

(ehemals VerBiB.com)
Sprecher:

Werner E. Niederdraenk – Heinrich Kellermann – N.N. – N.N.


Sehr geehrte Frau Celina, 

über Ihre Antwort bzw. Nicht-Antwort waren wir schon überrascht. Wenn Sie sich an provokannten Plakaten stossen, sollten Sie sich mal alte Plakate Ihrer Partei aus Wahlkämpfen ansehen. 

Unsere Erfahrungen der letzten Jahre, was mit Nicht-Transparenz und gezielten Falschinformationen und Unwahrheiten auf allen Ebenen der Politik geschieht, vor Augen, ist unsere Aussage leider in vielen Fällen angebracht. Dabei haben uns die vielen Gespräche mit den einzelnen Fraktionen im Maximilianeum, mit Kommunalpolitikern und Stadtverwaltungen nur bestätigt, was wir immer wieder anprangern. 

Wir erinnern hier nur mal an folgende Vorkommnisse: 

1. Zweitwohnungssteuer: jahrelange Verbreitung von Unwahrheiten und falschen Informationen bis in höchste Ebenen. Bis die Einreichung der Popularklage die Wende brachte. 

2. Sparkassen-Nichtausschüttung von den Trägern (Kommunen) zustehenden Gewinnanteilen: eine unheilige Allianz zwischen Sparkassenvorständen, Kommunalpolitikern und Verwaltungen. Mißachtung von Bundesrecht (§340g HGB). Der Verwaltungsrat der Sparkassen ist für den strategischen Bereich zuständig wird häufig nur als Abnickorgan vom Vorstand missbraucht. Was soll man auch von Personen in Verwaltungsräten erwarten, die keinerlei  Ahnung von der sehr komplexen Materie haben. 

3. Straßenausbaubeiträge: Völlig verfehlte KAG-Änderung, Abzocke der Grundstückseigentümer durch die Kommunen. Mißachtung des Gleicheitsgrundsatzes des GG. Kalte Enteignungen von alten Leuten und Menschenverachtende Äußerungen (z.B. in einem Fall in Stulln) "dann müssen sie ihr Häuschen halt verkaufen)". Kostentreibende, völlig unnötige Luxusausbauten nach vorher jahrzehntelanger Unterlassung von Unterhaltsmaßnahmen. Diese Liste könnte man unendlich fortsetzen. 

*Ihre Partei war bisher immer ein wichtiger Baustein der parlamentarischen Demokratie in unserem Land. Umso bedauerlicher ist die sichtbare Entwicklung: falsche Personen, falsche Politik, falsche Inhalte. Die Befürchtung, dass Ihre Partei Bündnis90/Die Grünen u.U. nicht einmal mehr die 5%-Hürde erreicht, zeugt auch von der Unzufriedenheit, ja dem Unmut und der Wut der Bürger über zunehmende Intransparenz, Selbsherrlichkeit und Arroganz des politischen Personals. Das gilt für alle Parteien.* 

Vielleicht finden Sie ja Muße über unsere Anfrage mit die Fragen zu STRABS nochmal nachzudenken und sie zu beantworten. 

Keine Antwort ist auch eine Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen 

Werner E. Niederdraenk 
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